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Unsere Familie 
 

 

 
 

 

    
ICH 

    

  
        

  

  
  

    
  

  

 
der Vetter   - die Kusine 

 
der Bruder   -   die Schwester 

  

 
/bratranec/   -   /sestřenice/ 

   
  

  

  
  

    
  

  

 
der Onkel   -   die Tante 

  
der Vater   -   die Mutter 

 

   
  

  
  

   

   
        

   

    
  

     der Großonkel die Großtante   
 

der Großvater die Großmutter 

/prastrýc/ /prateta/     /dědeček/ /babička/ 

       
  

  

      
der Urgroßvater die Urgroßmutter 

     
  /pradědeček/ /prababička/ 

       
  

  

 
der Ur - Urgroßvater 

  
die Ur - Urgroßmutter 

 

 
/prapradědeček/     /praprababička/ 

  

 

 

 

 

 
Neffe – Nichte      Schwiegereltern 

Sohn – Tochter , Zwilinge     Schwiegervater – Schwiegermutter 

Cousin – Cousine     Schwiegersohn – Schwiegertochter 

       Schwager – Schwägerin  

 

 

ledig – verheiratet     Enkelkinder 

geschieden – verwitwet     Enkel – Enkelin 

       Urenkel - Urenkelin 
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Einige Charaktereigenschaften : 

 

 

  

im Beruf : fleißig – faul , bequem     in den zwischenmenschlichen Beziehungen : 

    grűndlich – oberflächlich   gut - schlecht 

    sorgfältig – nachlässig     ruhig – temperamentvoll 

    /un/pűnktlich , - ordentlich   lustig – ernst , traurig 

- geschickt , - zuverlässig ,    aufrichtig - falsch 

- fähig , - erfahren     offen – aufgeschlossen - verschlossen 

/un/ angenehm , - sympathisch , - freundlich , 

treu , - zufrieden , - geduldig , - dankbar  

, - glűcklich 

 

 

Gegensätze ziehen sich an . – Protiklady se přitahují . 
 

 

 
 

 

Familienmitglieder 

 

 

 
Ich wurde am … August … 199_  in Ostrava geboren . /Dále : viz Lebenslauf/ 

Meine Eltern sind berufstätig . Vater ist Bauleiter bei einer ausländischen Firma , Mutter ist Bűroangestellte in 

einer Versicherungsgesellschaft . Der Vater ist ein staatlicher Mann , ernst und bedächtig , die Mutter ist 

temperamentvoll und energisch . Die Eltern vertragen sich sehr gut ( oder : Meine Eltern vertrugen sich nicht 

gut. Deshalb sind sie seit zwei Jahren geschieden ) . Mein neuer Vater arbeitet als …  

Ich habe drei Geschwister . Der ältere Bruder ist Maurer  und  ist schon verheiratet , und  die jűngere Schwester 

besucht z.Z. das Gymnasium .  

Mein  ältester Bruder ist Hűtteningenieur und arbeitet als Techniker im Eisenhűttenkombinat . Er ist neun Jahre 

älter als ich und schon seit einem Jahr verheiratet . Er ist aber selbstbewusst /sebevědomý/ und eingebildet 

/domýšlivý/ . 

Ich liebe sehr meine Tante Olga , eine ältere Schwester meines Vaters . Sie ist seit fűnf Jahren Witwe . Ihr Mann 

,mein Onkel , war von Beruf  Uhrmacher  und  ist bei einem Autounfall ums Leben gekommen . Ihr Sohn lebt 

z.Z. im Ausland . Tante Olga ist sympathisch , lustig und freundlich .  

Ein jűngerer Bruder  meiner Mutti ist verheiratet . Er hat schon zwei Töchter und einen Sohn . Das sind meine 

Kusinen und mein Vetter . Radka , meine beliebte Kusine , ist eine schlanke Maid von 20 Jahren . Sie ist der 

Mutter sehr ähnlich , nur hat sie blaue Augen und helleres Haar . Radka ist schon verlobt .  
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Meine zweite Cousine wurde im März fűnfundzwanzig . Sie arbeitet als Buchhalterin . Ihr Freund ist ein netter , 

ruhiger Junge , der ganz gut zu unserer temperamentvollen Kristina passt . 

  

Mein Großvater  lebt noch , ist gesund . Er ist schon zweiundsechzig Jahre alt .  

Meine Großmutter wird bald Rentnerin . Sie ist immer etwas kränklich . Sie hat etwas mit der Galle , mit der 

Leber , sie hat auch einen hohen Blutdruck . Ich glaube , sie ist von vielen Tabletten , Tropfen und anderen 

Medikamenten krank , die sie dauern schluckt . Meine Großeltern leben auch in Ostrava . 

Mein zweiter Großvater ist vor zwei Jahren gestorben . Er bekam einen Schlaganfall .  

Aber meine zweite Großmutter , eine gutaussehende Siebzigerin , hat schon einen neuen Lebensgefährten. Die 

Liebe blűht in jedem Alter . 
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 Haus und Wohnung 

 

 
WOHNUNG –    groß - klein  

   hell – dunkel 

   ruhig – laut , in verkehrsreicher Gegend 

   im Neubau – im Altbau  

   die Miete – niedrig , hoch 

   die Heizung : die Zentralheizung , die Gasheizung , der Ofen 

die ZIMMER –   das Wohnzimmer , die Kűche  / die Wohnkűche , die                                            

Kochnische / , das Speisezimmer , das Schlafzimmer , das Kinderzimmer , das 

Arbeitszimmer , das Gästezimmer , der Hobbyraum 

das VORZIMMER : der Teppich , der Schuhschrank , die Garderobenwand ,der  Garderobenschrank, der                           

Garderobenständer,  der Spiegel 

die  KŰCHE: der Gasherd ,der Elektroherd, der Kűhlschrank , die Anbaukűche , der Tisch , die Stűhle , die                  

Eckbank ,   

           die Kűchentechnik : die Mikrowelle 

     der Kűhlschrank mit einer Tiefkűhltruhe 

     der Geschirrspűler  

     der Mixer 

     der Grill 

das SPEISEZIMMER : der Esstisch und 6 Stűhle / die Esstischgruppe / 

das WOHNZIMMER : die Anbauwand / obývací stěna / oder das Regalsystem , das Bűcherregal,-e ,              

der  Bűcherschrank 

   einzelne Möbelstűcke:die Anbaumöbel  / sektorový nábytek / 

             die Stilmöbel 

             die antike Möbel, die alte-moderne Möbel 

                                                                               der Kleiderschrank,die Schrankwand 

                                                                               der Bűcherschrank,die Vitrine (verglast) 
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                                    die Kommode  ( mit Schubladen) , der Videoturm ,  

   die  Garnitur / Leder , Polster- , Eck- / , das Schlafsofa   /pohovka/, die Couch ,  

die Doppelklappliege 

die Sitzgarnitur / die Couch+e Sessel / pl. /+der Tisch / 

der Couchtisch , der Telefontisch , der Lampentisch , die Schrankwand 

 

das ARBEITSZIMMER : der Schreibtsich oder  –sekretär , das Bűcherregal , der Computertisch 

 

das KINDERZIMMER : das Bett , der Mehrzweckschrank , das Regalsystem 

 

das SCHLAFZIMMER : die Ehebetten ,  die Liegen /válendy/ , die Nachttische , die Frisiertische,                                                                                             

die  Toilettentische  die  Schminktische,  die  Schränke ,  

/das Schranksystem/ , der Kristallspiegel 

 

das BAD-das WC : das Waschbecken 

       die Badewanne 

       die Dusche 

       das Klosett,die Toilette (das Toilettenpapier,die Toilettenbũrste) 

       die Badematte 

       der Badezimmerchrank 

 

das Radio , der Satelitenfernseher , der Videorecorder , Bilder , Teppiche 
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                                                                UNSERE WOHNUNG 

 

 
Ich wohne mit meinen Eltern in einer Dreizimmerwohnung in Ostrava . 

Diese Wohnung gehört einer Wohnungsbaugenossenschaft . / Das ist  eine staatliche  Wohnung / . Sie befindet 

sich  im dritten Stock  im  Stadtbezirk  Ostrava 3 . Die Vorzűge unserer Wohnung sind : große , helle Räume , 

Zentralheizung , warmes Wasser und ruhige Lage .  

( Einige Leute haben  ein  kleines , lautes  Zimmer  in einer verkehrsreicher Straße , ohne Kűche  und  

Kochnische . Kochen  ist  nur  auf  einem  kleinen  elektrischen  Kocher  möglich . Im  Zimmer  ist nur ein 

Waschbecken  und  natűrlich  nur  kaltes Wasser . Im  Winter muss  man  den  Ofen  heizen / .  

Einige Leute haben  ein  Bad  mit  Boiler) . 

Im Vorzimmer findet  man  nur  eine  Mantel- und Hutablage , einen  Schuhkasten  und  einen  größeren 

Wandspiegel . / Im Vorzimmer haben  wir eine Garderobenwand , einen Schuhschrank/ . Auf  dem  Fußboden 

liegt ein Teppich /. 

 

Die Kűche  ist  klein , aber  praktisch  eingerichtet . Hier sind ein kombinierter Elektro- und Gasherd , eine 

Kűchenlinie , ein Kűhlschrank  und  ein Kűchentisch  mit  vier Stűhlen .  

Zur  Kűchentechnik  gehören  bei  uns : … 

 

Das Wohnzimmer ist groß . Außer einer Schrank- und Regalwand  haben  wir hier eine Sitzgarnitur /eine Couch 

, zwei Sessel und einen Couchtisch . Hier sind  auch  zwei  Kommoden  mit  vielen Schubladen , der Videoturm , 

das Schlafsofa , ein  Lampentisch  und  an der Wand  hängen  die Bilder . Alle Räume  in der Wohnung  

tapezierte  unser  Vater  und  verkleidete den  Flur  mit  Holz . 

  

Das Schlafzimmer  der  Eltern  ist  kleiner . Hier  sind  zwei  Ehebetten , zwei  Nachttische  mit  Beleuchtung , 

ein  Kleiderschrank  und  eine  Frisiertoilette mit  einem  Hocker . Auf  dem  Fußboden  liegt  ein älterer 

Perserteppich , an  den  Fenstern  hängen  Gardinen . Das Zimmer  wird  mit  einem  Kristallleuchter beleuchtet. 

 

Ich bewohne  ein eigenes Zimmer(ein Kinderzimmer) . Es  ist  nach  meinem  Geschmack  eingerichtet . Auf 

dem  Fußboden  liegt ein Teppich , an den  Fenstern  hängen  Gardinen . Hier sind zwei Betten / fűr mich und fűr 

meine Schwester / , ein kleiner Schreibtisch mit  einem Stuhl , aber auch  ein  Mehrzweckschrank . An der Wand  

hängen  zwei  Bűcherregale , auf  denen  auch  mein  Kassettenrecorder  und  mein  Plattenspieler stehen . An 

der Wand  sind  Plakate der  berűhmten  Schauspieler und  Schauspielerinnen oder  meiner  beliebten  Sänger . In 

diesem  Zimmer  lerne ich , schlafe , spiele Gitarre oder  unterhalte  ich  mich  mit  meinen  Freunden .                                                                                                                                                      

Unser Haus  hat  fűnf  Stockwerke . Im  Untergeschoß  ist  ein  großer  Waschraum  und  mehrere  Keller  und 

Abstellräume .  

Unser Haus hat  auch  einen  Fahrstuhl . Das  Haus  ist sonnig und  geműtlich . Wir fũhlen  uns  hier wohl. 
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DAS SCHULSYSTEM 

 

 
Im  Alter von ….. Jahr… können  die  Kinder  die  Kinderkrippe besuchen . 

Wenn  sie… Jahre  alt  sind , besuchen  sie  den  Kindergarten . 

Mit …Jahren   werden  sie  Schűler . 

Nach  dem   Abschluss  der  neunklassigen   Grundschule  können  die  Kinder  eine  Berufs- 

oder  Fachschule  bzw .ein  Gymnasium  besuchen . 

 

An  einer  Berufschule  können  die  Lehrlinge  im  Laufe  von  zwei , drei oder vier Jahren 

einen  Beruf  erlernen /vyučit/ . Später  arbeiten  diese Lehrlinge als  Elektriker , 

Maschinenschlosser , Instalateure , Kellner , Köche , Friseure , Verkäufer , … 

Die  vierjährige  Berufsausbildung   schließt  mit  dem  Abitur  ab. 

 

Etwa  20  Prozent  der  Schűler  gehen  ins  Gymnasium , weitere 20  Prozent  besuchen 

Fachschulen  mit  technischer , ökonomischer  oder kűnstlerischer  Orientierung .  

Es  existieren  die  Fachschulen  fűr  Elektrotechnik , Chemie , Maschinenbau , Ökonomie , 

Hotelfachschulen. 

Die  Gymnasien  sind  allgemein , naturwissenschaftlich , sprachlich  orientiert. 

Die Gymnasien , Fachschulen  besuchen  vor allem die  Kinder ,  

die                  -  gute Zensuren /Noten/ 

                        - einen guten Leistungsdurchschnitt 

           - ein gutes Gedächtnis 

           - ein Sitzfleisch                

 in der  Grundschule  hatten. 
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Und  sie sind  nicht  durchgefallen. 

Einige  Kinder  sind  gut in Mathe , einige z.B. in Tschechisch , … 

 

Nach  dem  Abiturzeignis haben  die  Absolventen  der  Fachschulen  oder  Gymnasien  die  Möglichkeit, an  den  

Hochschulen oder  Universitäten  zu studieren . 

Sie  műssen  aber  die  Aufnahmeprűfung  bestehen .  

Sie  können  ein  Direktstudium oder  Fernstudium  absolvieren . 

Das  Direktstudium  dauert   vier  bis  fűnf  Jahre . Das  Studienjahr  ist  in zwei Semester eingeteilt , in das 

Wintersemester  und  das  Sommersemester . 

An den  Hochschulen  studiert  man : Maschinenbau , Bauwesen , Elektrotechnik , Chemie , Atomphysik , 

Architektur , Medizin , Bergbau , Ökonomie , Musik , Philologie , Philosophie , Jura , … 

Am  Ende dieses Hochschulstudiums  warten  auf  die Studenten  das  Staatsexamen  und  die  Verteidigung 

/obhajoba/ der  Diplomarbeit . 

 

UNSER SCHULGEBÄUDE 

 

 
befindet  sich  in  Ostrava-Vítkovice . Es  ist ein  großes  zweistöckiges  Gebäude .  

Im Kellergeschoß  sind Kleiderablagen  fűr  die Schűler , ein Kesselraum /kotelna/ , ein Bűfett , ein ehemaliger  

Fitnessraum  und  eine Schulkűche . 

Im  Erdgeschoß  ist  ein  langer , heller  Gang  . Weiter  gibt  es  hier  ein  Fitnessraum,  viele  Klassen 

(Klassenzimmer) , Toiletten  und  Kabinette. 

Im ersten Stock sind  nicht  nur  viele Klassen , sondern  auch  ein  Direktionszimmer, ein  Lehrerzimmer, eine  

Schulbibliothek   und   eine  technische  Bibliothek . In  diesem  Stock  sind  auch   einige  Kabinette  und  

Toiletten . 

Im  zweiten Stock  sind  viele  Klassenräume , viele  Kabinette  und  ein  neues  Sprachlabor.  

In   allen    Gängen   hängen   Bilder , Wandzeitungen , Regale  mit  Blumen  und  verschiedene Schaukästen . 

Zu  dem  Schulgebäude  gehören  auch  ein  alter   Turnsaal  und  das  zweite Gebäude . In  diesem  Gebäude  

sind Werkstätten . Dieses Gebäude   ist  mit  dem  Hauptgebäude  durch   einen  unterirdischen  Gang  

verbunden . 

 

Geschichte unserer Schule 

 

Unsere  Fachschule  fűr  Maschinenbau  wurde  im Jahre  1919 gegrűndet . 

Der  erste  Direktor  war Ladislav Husak. 

Seit Jahre 1921  wurde  hier  auch  Elektrotechnik  gelernt . Der Unterricht  verlief  aber  auf  der Pohraniční 

Straße . 

Unser  Schulgebäude , das  wir  heute  kennen , steht  seit  Jahre  1929 … 
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  REISEN 

 

In der Bahnhofshalle 

 

In  der  Bahnhofshalle  gehe  ich  zuerst  in  die Auskunft . 

In  der  Auskunft   kann  ich nach der Abfahrt /Ankunft/ des Zuges fragen , sich nach  dem  Anschluss  

erkundigen.  

Die Angestellte sucht  die  gűnstigste  Zugverbindung  fűr  die  Hin-  und  Rűckfahrt. 

Die Abfahrtzeiten  können  wir  im  Kursbuch  suchen . 

  

Am Fahrkartenschalter   kaufen  /lösen/  wir gewöhnlich Rűckfahrkarten  und  fragen , ob auch  eine Platzkarte  

nötig  ist . Der Zug ist platzkartenfrei  oder  platzkartenpflichtig. 

 

Am  Zeitungskiosk kaufen  wir  uns  Zeitungen , Zeitschriften , Reiselektűre , Kreuzworträtsel  

. 

Am  Bűffet , am Imbiß oder in der Bahnhofsgaststätte  kaufen  wir  etwas  fűr die Reise . 

 

In  der  Gepäckaufbewahrung  können  wir  unser  Gepäck aufbewahren  lassen . 

Das  Handgepäck  geben  wir  ins  Gepäckschlieβfach . 

  

In der Bahnhofshalle  suchen  wir auch die Abfahrtstafel  . Wir  wollen doch  wissen , von  welchem  Bahnsteig  

unser  Zug  abfährt  

 

Der Lautsprecher  in der Bahnhofshalle  meldet  auch  die Verspätungen  der Züge. Im  Wartesaal  kann  ich  

auf  den  verspäteten   Zug  warten  oder  durch   die Halle  bummeln .  

Am  Getränkeautomat  kaufen  wir  uns  eine Cola oder  einen Kaffee . 

 

Welche Zűge kenne  ich ?                                                                                                                 

Den  Schnell-,Personen-,Eil-,Express-,Fern-,Intercity , D-Zug . 
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Freizeitbeschäftigungen 

 

 Passive Beschäftigungen 

- fernsehen , Video sehen  

- Radio hören  

- ins Kino gehen  

- Schallplatten , Tonbänder hören   

-  ins Café , in  die  Gaststätte  oder  Weinstube gehen  

- zum  Fußball gehen 

-  

 Aktive Beschäftigungen- individuell oder in Interessenzirkeln  

- wandern , Ausflűge , Spaziergänge , Autofahrten machen  

- Rad fahren 

- ins Theater , ins Museum , ins Konzert , zur Ausstellung , zur Disko gehen 

- Sehenswűrdigkeiten besichtigen  

- fotografieren  und  Filme entwickeln  

- filmen 

- aktiv Sport treiben 

- ein Musikinstrument spielen ( Klavier , Geige, Gitarre , Akkordeon , Flöte ) 

- Briefmarken , Abzeichen , Műnzen  sammeln 

- sich kűnstlerisch betätigen ( singen , tanzen , Amateurtheater spielen ) 

-  

 Nutzbringende Tätigkeiten  

- Handarbeiten machen ( nähen , stricken , häkeln ,sticken ) 

- im Garten arbeiten  

- basteln 

- Nutztiere oder Haustiere halten 

- angeln und jagen 

- das Haus  instandhalten, das Auto reparieren 
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 Nach Feierabend 

 ,, Was machen Sie in Ihrer Freizeit ? “ 

 

 

 Ute Kohl , Fremdsprachenkorrespondentin ,  geschieden , ein Kind : 

Am liebsten ruhe ich mich bei einem spannenden Fernsehkrimi oder bei einem schönen Buch aus . 

 

 

 Rolf   Winkelmann , Gymnasiast , 2. Klasse : 

Ich habe viel mehr Hobbys  als Freizeit . Angeln gehe ich gern ,bin ich in der Sportgemeinschaft 

Kegeln und  will jetzt  in der Sportgemeinschaft Tischtennis spielen . Mein größtes Hobby ist jedoch 

die Musik . Ich spiele Klavier , Gitarre , Akkordeon  und  Flöte , und seit vier Jahren singe ich im Chor . 

Ich  habe einen  Plattenspieler , einen Kassettenrecorder und einen Walkman , den ich immer in der 

Tasche trage . Mit meinen Freunden tausche ich Schallplatten aus oder űberspiele ihre Kassetten . Bei 

Musik mache ich alles : Ich lese Zeitungen und Zeitschriften , lerne und schlafe . 

 

 

 Heike  Fuchs , Kindergärtnerin , verheiratet , ein Kind : 

Meine  liebste Freizeitbeschäftigung sind Handarbeiten , dann  folgen  Lesen , Fernsehen und 

Schwimmen . Ich nähe , stricke , häkle , knűpfe Teppiche , auch  Makramee  habe  ich gelernt . Abends 

lese ich im Bett oder in der Badewanne , und dabei vergesse ich alles um mich herum . Ich verschlinge 

vor allem historische Romane , aber auch Science – fiction , Biographien  bekannter  Persönlichkeiten , 

Reisebeschreibungen oder Gegenwartsromane . Bei einer solchen Lektűre kann  ich mich wunderbar 

entspannen – auch wenn’ s nur  mal  eine halbe  Stunde ist . 
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 Daniel  Jűrgens , Lehrer , ledig : 

Weil ich gesellschaftlich ziemlich aktiv bin , ist meine Freizeit knapp bemessen . Aber ich glaube , 

jeder muss fűr seine Steckenpferde Zeit finden . Ich z.B. sammle alte Műnzen  , gehe ins Kino oder ins 

Theater , male  gern  im  Freien , wandre  oder  gehe  in die Pilze . Auch  habe  ich  eine große Vorliebe 

fűr Tennis . Beim  Tennisspielen vergesse ich alle  Sorgen und  Probleme und  denke  nicht  an  meine 

Arbeit.  Ich finde diesen Sport phantastisch . 

 

 

 Anna  und  Gustav  Schwalb , Rentner : 

Wir  trefen  uns  gern  mit  unseren  Bekannten , spielen Karten  und  erzählen . Wir  haben  Haus und 

Garten , um die wir uns  kűmmern  műssen . Unsere schwache Seite ist auch das Reisen . Das ganze 

Jahr  sparen  wir fűr eine Auslandsreise . Immer  woandershin . 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                     

 

 

 

 

                  


